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1754 September 9 . , [Abtei ] Engelberg A

SCHREIBEN1 VON "DIRECTOR" P . KARL BRENI AN DEN BENEFIZIATEN
[DER ST . KONRADSPFRÜNDE] , BEAT JAKOB [ANTON] ZURLAU¬
BEN, ZUG

"Dass granat beümli sampt beylag habe wohl erhalten , Und sogleich der
Erden anvertraut , ess thut schön schiessen , und forth wachsen , wan nur
der winter gelind seyn wird , wird ess wohl durchkommen , ich werde alle
sorg anwenden . Jch finde der mahl , dass Von den geschickhten Nägeli
schossen 3 bis 4 sich erhollt haben , und ietz an fangen Zu schiessen,
und Villicht werden sich mehrere zeigen , Jch habe aber nit die beste
Erde darzu angetroffen , werde könfftig bessere auss suchen . Hier sende
einige ranunculj Und im frühling werden mehrere folgen sampt den an¬
verlangten Nägeli schossen [ - es  sollte dann allerdings nicht mehr da¬
zu kommen, starb doch P . Karl bereits am 9 . November 1754 - ] . Die
schönere Species so ich habe , seynd noch nit so gross gewachsen , dass
sie vihl schoss abzubrechen erleiden mögen . Hier sende 2 gattungen Ro¬
the Und blauwe.

Verharre Jndessen nebst freündtl . Salutation Und hofflicher empfehlung
*t• · · ·

1) Auf dem Adress - Schild steht noch: "sampt trückhli ” .

- Blatt 160 r leerOriginal , Siegel flachgedrückt AH 106 , 159 - 160
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